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An Th. Hofmann-Merian.
Heil dir! Hellenischer Hauch umfluthet fortan deinen Namen,
Her prometheischen Tod verlangt für Prometheus Geschlecht!
Kommen doch bei dir nicht zu kurz die abscheulichen Würmer,
So lang Lebendigen man muss oft aus der Nase sie ziehn.

§eroorragenbe 3Jcitgliebet ber SBunbeêoerfammtung follen ftdj bem S3er*

nebmen nad) baê SCBort gegeben baben, einen Slntrag einzubringen sur Csins

fübrung eine« eibgenöfftfeben 2ltfbtjol*©onntagê" auf je ben britten ©onntag
im Oftober, roie ja bie 3uben aud) nod) immer bte 3«ftörung ^erufatemê
feiern.

©ägeb, ßbueri, roaê ift au baê roieber für ven SSoget, bie

SHiünjfonteroentian?
etjueri. SBaê SSogel, baê ift fein SSogel, baê ift bloê en îlfrag ou

eim ©taat an anbere.

HSgtl. ^aperlapap» îlfrag.
lauert. Sffiorootl! Slber ebe ifdjeê fdjab, bafj bie nüb au a Gufeteinê

gridjtet roirb. SBafeê tft, Inb im SBort: üftün} fomm! SBdnb ©ie au?
Sfißtl. 3äba, ja benn rootti au!

«. SBaê ifdj mit bir, §erböpfelbur
Su tuegft fo tannibalifdj fuur!

8. 21 dj ©ott, roer böttt baê gebentt,

Safj man unê SRidjtê alê Summer fdjenft!

3)1 i dj e 1 (ju feinem ©obn, ber in bebenflidjem 3uftanbe einen S3aùm=

ftamm umfangen balt): Slber um'ê tufîg ©ottêroiQe, Sepplï, roaê madjft
bu ba?

© e y p 1 1 : Qa SBater, roo ni but furt bi, bert ber mer nng'fdjârft, i
föü mi redjt guet balte unb ba g'febt ber jefet, bafs i'ê madje.

SBrieffoften ttv SHebaftion.

G. H. i. H. ©te toerben bodj roobt ba«
SDenunjiten ntdjt alê eine ïugenb Ijtnfietten
rootlen 5Ba| tn politifdjen Auflegungen
allerlei fotdje ïleintidjen (Snttitflungêafte
sotfommen, toirb fcrjroetlidj beftritten roetben
fbnnen. îlber roenn eine hattet ber
anbern, bie in itjren 'ÇtinjipienfSmpfen
fonft biamettal mit itjt auêeinanber getjt,
folie SMenfle letfiet, fo gibt e« rjiefür teine
(Sntfdjulbigung. H. i.' Berl. SDamit follte
nur gefagt fein, bafe unfere fojtalen 33et=

tjättniffe etroa« mebr berütffidjtigt werben
/ »L* WS MsS&i müffen k. Spatz. @anä bübfd) gepfiffen,^¦f" 77 / V« MBB* aber nur nicbt aüjutjiele jîonjonnanten.

G. J. i. 2. SJÎodj bte unb ba finben ftdj
I-'Z" 'V*ifl E foldje SBtflujen. ©a lefen roir}. S. im 3. :

~DT~\M~~<~\ ÜmP »@in äHäbdjen »om Stuêlanbe, in ben 20et
2>abtcn, roünfdjt bei einem altern, allein«
fteljeiiben, roenn audj frontHajen §ertn

al« §au«bätterin balbinft unterjufommen. Offelten unter ßbiffre £imntel=
blau". M. J. i. München. Sefen ©ie nur bie jüngft erfdjienenen unb in
allen ©udjbanblungen ju bejiebenben '-Briefe au« bem 3enfeit«" oon 3lffeffor
Äranid) unb ©ie roerben eine fBftlidje Slntroort auf 3bre grage erbalten.

Orion. 2ßa« befagt bet ©pruetj fiir ben 26. 9to»ember? Jgs. Unfer
Seidjuer hält bie 2>bee nidjt füt rottffam itïuftrirbar. F. L. i. S. Ocetn,
bie ©enfer SDemoftaten ba« ftnb bie Uttra=Äonfetoatioen unb itjre SJÎeben=

gruppen. R. B. i. B. 5Da« ift bod) etroa« atlju funflbutterig. N. N. TOan
mufe nidjt nut au«ujeiten rootlen, fonbetn man fotl audj einnehmen tonnen.
O. SBieïïeidjt in nädjfter Kummer. Klio. gür biefe« ßapiteldjen roirb fdjroer*
lidj Sßtafc in ber SBcttgefdjiajte ju finben fein; baaegen roerben roir bafür bie
übrigen nidjt aufnehmen. Z. i. A. ©ie öffentliche Meinung urttjetlt anber«.

Diplom
der Schweiz. Landesausstellung ZUrich 1883

Ko ton den und Pelzmäntel in verschiedenen neuesten, vorzüglich
sitzenden Schnitten. Grosse Auswahl geeigneter Stoffe, Pelzfutter und Besätze

zur Anfertigung nach Mass. Sorgfältige, prompte Ausführung von
ExtraBestellungen.

Pelz -Waaren eigener 1 tl'lvl llYttllVll der Schweiz. Landesausstellung ZUrich 1883

Pelerinen-Kragen in allen Grössen vom billigsten bis feinsten
Genre.' Letztere werden auch extra nach Maass angefertigt. Toques und
Pelzmützen in allen denkbaren und besonders auch neuesten Formen
zu den verschiedensten Freisen. Muffe, Boa, Pelzdecken und
Teppiche, Fuss-Säcke in grösster Auswahl. -156-1

Zürich
Gut renommirte Fabrikation. Gros und Détail. Billigst berechnete Preise.

52 Bahnhofstrasse 52 np» TT Tf^k TT "Cri ^ TT TT' ~MZ> 52 Bahnhofstrasse 52
Ecke Kuttelgasse " * * * ~ w -B~u -*¦ ^ *-> -»-^ " * Ecke Kuttelgasse Zürich

Horlogerie soignée
Th. Beyer's Sohn, Zürich

Altrenommirtes Etablissement, gegründet 1850. '

Reichste Auswahl in Herren- und Damen-Uhren
neuester Konstruktion, Eemontoirs, Pendules,
Régulateurs eigener Fabrikation oder direkter Bezug von
ersten Firmen. -155-4

Spezialität in Genfer Uhren.
Verkauf unter Garantie. Gros und Détail.

SnSul Für Kropfleidende.
Zeugmss.

Seit längerer Zeit mit einem
grösseren Kröpfe behaftet, wandte
ich mich brieflich an Hrn. Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, welcher mich
in kurzer Zeit vollständig von
demselben befreite. Die Kur ist leicht
zu machen und erfordert keine
Berufsstörung; die Mittel sind
durchaus unschädlich. Ich halte
es daher für meine Pflicht, Herrn
Bremicker allen derartigen
Leidenden, sowie Hautkranken jeder Art
zu empfehlen; derselbe garantirt
für den Erfolg in allen heilbaren
Fällen.

Uttweil, im August 1885.

(K 37)-131-13 K. Schoop.

garantirt pur Maul
5 Kilos-Fass Fr. 5.

Neue marinirte
holländische Vollhärinoe

30-35 Stück per 5 Ko.-Fass
Fr. 5. -

Neue russische

Kronsardinen
130 160 Stück Fr. 5.

Neue Rollmöpse
zirka 35 Stück per 5 Ko.-Fass

Fr. 5*. -
J. Gutzwiller, Basel,

Comestibles. -157-

IDiplorrx erster blasse "U0'26

Höchste Auszeichnung an der Schweiz. Koctanst-Ausstellüng in Zürich 1885

luppenmehle MAG Gl lïbs-TëigWÂMta

Med. Dr. Meister m Zürieh
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
¦weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1 4 Uhr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofçiuartier. -3K-46

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Trunksuchtktat heilt unter Garantie Spezialist
jKKan-er-diallati, Mollis
¦¦(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragehneen gratis. 57-52-

Photogr. Institut in Aschaffenburg.

Pîtanto Photographien.JT lüttHie Bücher. -126-1
MK~ Katalog gratis. "941

fFSaXnTodtlachen.
III. Boch f. Frauenzimmer 75 Ct Marken,

Hutfabrikation

n.
nach dort -15J-4

neuesten Modellen.
Weinmann

Zürich, obere Bantihofstr. 11

vis-à-vis der Kantonalbank.

:

i

ÄeÄ â»'/ //eKàse/îs»' àî«e/î îtmMâs< /o»-à>ì ^eâw âme»!,

Ko êa»îA ^à»îá"Fen ma» muss o/iè â« à àss sis sieà.

Hervorragende Mitglieder der Bundesversammlung sollen sich dem

Vernehmen nach das Wort gegeben haben, einen Antrag einzubringen zur
Einführung eines eidgenössischen Alkohol-Sonntags" auf je den dritten Sonntag
im Oktober, wie ja die Juden auch noch immer die Zerstörung Jerusalems
feiern.

Säged, Chueri, was ist au das wieder für "en Vogel, die

Münzkonterventian?
Chneri. Was Vogel, das ist kein Vogel, das ist blos en Afrag vu

eim Staat an andere.

Rägel. Paperlapapp, Afrag.
Chueri. Wowoll! Aber ebe isches schad, daß die nüd au a Eusereins

grichtet wird. Wases ist, lyd im Wort: Münz komm! Wänd Sie au?
Rägel. Jäha, ja denn wotli au!

«. Was isch mit dir, Herdöpselbur?
Du luegst so kannibalisch suurl

B. Ach Gott, wer hätti das gedenkt,

Daß man uns Nichts als Kummer schenkt!

Michel (zu seinem Sohn, der in bedenklichem Zustande einen Baumstamm

umfangen hält): Aber um's tusig Gottswille, Seppli, was machst
du da?

Seppli: Ja Vater, wo ni hüt furt bi, heit der mer yng'schärft, i
söll mi recht guet halte und da g'seht der jetzt, daß i's mache.

Briefkasten der Redaktion.

L. tt. i. tt. Sie werden doch wohl das
Denunziren nicht als eine Tugend hinstellen
wollen? Daß in politischen Ausregungen
allerlei solche kleinlichen Entrüstungsakte
vorkommen, wird schwerlich bestritten werden
könne». Aber wenn eine Partei der
andern, die in ihren Prinzipienkämpfen
sonst diametral mit ihr auseinander geht,
solche Dienste leistet, so gibt eS hiefür keine
Entschuldigung. tt. i.' Kerl. Damit sollte
nur gcsagt sein, daß unsere sozialen
Verhältnisse etwas mehr berücksichtigt werden

/ ZW müssen :c. 8pà Ganz hübsch gepfiffen,^î- /? / V'Ä aber nur nichl allzuviele Konsonnanten.
L. >I. i. T. Noch hie und da finden fich

-.1^ V^Z W solche Blüthen. Da lesen wir z.B. im Z.T.":I^T^l.» Ein Mädchen vom Auslande, in den 20er
Jahren, wünscht bei einem ältern,
alleinstehenden, wenn anch kränklichen Herrn

als Haushälterin baldigst unterzukommen. Offerten unler Cbiffre .Himmel¬
blau". »1. >I. i. Simonen. Lesen Sie nur die jüngst erschienenen und in
allen Buchhandlungen zu beziehenden Briefe aus dem Jenseits" von Assessor
Kranich und Sie werden eine köstliche Antwort auf Ihre Frage erhalten.

Orion. WaS besagt der Spruch fiir den 26. November? ^gs. Unser
Zeichner hält die Idee nicht für wirksam illustrirbar. f. i. 8. Nein,
die Genfer Demokraten das sind die Ultra-Konservativen und ihre
Nebengruppen, k. k. i. S. Das ist doch etwas allzu kunstbutterig. I». Man
muß nicht nur austheilen wollen, sondern man soll auch einnehmen können.
V. Bielleicht in nächster Nummer. Xlio. Für dieses Kapitelchen wird schwerlich

Platz in der Weltgeschichte zu finden sein; dagegen werden wir dafür die
übrigen nicht aufnehmen. i. ^, Die öffentliche Meinung urtheilt anders.

ose 8cl>«si!. l.anäesausstellung ?lirick 1883

Iî«toi»âei» unck l?eli^ii»kil»ltvl in verscbieàsnsn neuesten, vor^üglieb
sitöSllcken sebllitten. Krosss àsvàb! geeigneter Stotke, ?elàtter uoà lZssàs
-sur àtertigullg naeb Nass. Sorgfältige, prompts àskrìbrung vou Lxtra-
Lestellllllgeu.

OIAtM^I' àI)l?îàîî^II cker 8cà>- Uanàusste »ung ?u ick t88Z
?ell«rîi»vi»-I^i>ttKsi» în alleu tZrösseo vom billigsten bis ksinsteo

Ksnrs. Vststers vsràsn aueb extra naeb Naass angskertigt. V«<zi»«« unck
li?«I^ii»i»ti««i» in allen (lenkbaren unck besonckers aueb neuesten Normen
?u cken versebieckeustsu preisen. ZlnOte, lk«», I^eK^ckeäei» uuà
L>I»z,»vI»e, I?»«« îSiiàs in grösste-' àsvabl. -136-1

(Zut rsrrornrriirìs ?adril:a.tioii. Sros unà Detail. Lilli^st dersvlmsts ?rsi.ss.
S2 ZàookîZtr-tSss S2 -Mi» "»-^ 'H' »àà I"!' "M?^ "11? S2 Za.llUQ°kstr-isss S2

l^eks Luttelgasse ^ » » » ^ ^ -M-^ -à M_ » » lîuttelgasss ^üriell

là. Leyer's Lodll, Wriok
kitrenommirtes I-tabiissement, gegrünclet 1850. '

Reiebste ^usvabl in Herren- uncl vàwsn-vnrsu
neuester Konstruktion. Remontoirs, ?siàlss, lìsZu-
lateurs eigener Fabrikation oàer direkter össug von
erstell lärmen. -155-4

îSz»e-!i»lit»t in «Zenker VI»rei».
Vsrkg.uk uutsr Kg.rg.utis. (Zros unà vsts.il.

à°?l^u>I ^ w°xûàà°.
8eit längerer Zeit mit einem

grösseren Xropts bebaktet, vanclts
ieb mieb brislliek an Uro. öremieltve,
prakt. àr?ì in Ularus, velcber miob
iu kurzer Zeit vollstänckig voo ckem-

selbe» vskrsite. vis lîur ist leiekt
?u maeköll unà erkoràert keine
Lsi-uksstörung ; àis Nittel sillà
ànrcbaus unsebäcilielr, Icb. balte
es àaber kür meine ?kliebt, Herrn
öremieksr alleu àsrartigeo vei-
àsnàen, sovie Itaulkranken joàer ürt
2U smpkekls»; àerselbs garantirt
kür àsn b!rkolg iu allen beilbareu
wallen.

vttveii, im àgust 1885.

M 37)-13i-13 Ii. «vl»««i».

garantirt nur Raul
5 Lilos-l^ass i?r. ö.

Neue marinirte

iIMMà VliüWnge
30-35 Stück psr 5 lîo.-^ass

?r. 5. -
Neris russisebs

130 160 Stück ?r. 5.

Reu« Rollmöpse
sirka 35 Stück psr 5 lîo.-?ass

ì?r. S. -
^l. kàvvlllôr, ka.86l,

öliedslö àll8zelciiNU iìil âer Mà ìil>cR>i!lLî^liNîêllNê ill MM IM

seil il) !àeû »âiei>l!Nêl ^il
srtbsilt mûuàliebs unà sebriktliobs
lîonsuitàtiouell übsr krankbeiten
àsr Haut,, àer mäunlieusu u. vsiv-
liensli SssoolsontsorZàlls unà àsr
Verckàuuugsvsrl:2ev.AS nebst übri-
göll ebronisebeo Xrankbeitsn, vo-
rulltsr IZànàvûrmer ur»i Lxilsxsis.
IZiAsuo aUoxatnisons uuà uoinöo-
pàisoos ^xotoslîs. Spreck-
stunàsll S 11 uuà 1 4 vnr ill
2üriolr. Sàsi-srg. 14, I. Htàgs,
Lànoka.ukU'tisr. -3ii-46

Ii-unksueki
beseitigt, mit unà obns "Wissen,
iZxs^ialilZt Hirsonbünl, Slarus. Sa-
rantie! vnsebîiàliebs Nittel ltälkte
cker üostell erst nacb bseockster Lur
nu Slllricbtsll l krospekt uuck ?rags-
bogsll gratis. -132-52

bellt unter lZai-antie 8pe!iaiist
IlHIi»ri or ^>»Ni»ti. >vlo»is

MMsglsrusl. ke^üglicbe 2sugllisso
uock k'raxcsbeeen gratis. 57-52-

?ti»toAr. Institut i» àdààrZ.

III. kllcli f. kriìllvii^immvr 7s vt. ^ ilirrlte».

Lutkg.krikg.tion

v.
n.icb clen -tS',-i

neuesten Hockellsu.

Mrikli. obere kàliàr. 14

vis-à-vis ils? kantonîUd-â.

:
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